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Protokoll der 8. Generalversammlung 

4. Mai 2022 
Im Ref. Kirchgemeindehaus Biberist 

 
 
 
 
Vorsitz:   Fränzi Jäggi Beer (Präsidentin) 
 
Anwesend:     15 Stimmberechtigte (Siehe Beilage) 
 
Gäste:    Gabi Fischer (Musik), Barbara Fortmann (Taxi) 
 
Entschuldigungen:   11 (Siehe Beilage)  
 
____________________________________________________________________________ 
 
 

1. Begrüssung 
Nach der musikalischen Begrüssung durch Gabi Fischer und Sue Sturzenegger heisst uns Fränzi 
Jäggi Beer herzlich willkommen zu der 8. Generalversammlung des Vereins PalliativeCare 
Region Biberist. Sie betont dabei, wie schön es ist, uns sehen zu können. 
Entschuldigt haben sich 10 Personen (siehe Beilage). 
Die Einladungen wurden fristgerecht versandt. Zur vorliegenden Traktandenliste gibt es keine 
Wortmeldungen. 

 
2. Wahl des Stimmenzählers 

Barbara Fortmann wird einstimmig gewählt.  
 

3. Protokoll der 7. Generalversammlung 2021 (schriftlich) 
Das Protokoll wird mit Applaus genehmigt und verdankt 

 
4. Bericht der Präsidentin 

Die Präsidentin, Fränzi Jäggi Beer, verschafft den Anwesenden mit ihrem Jahresbericht einen 
Überblick zur Vereinstätigkeit. Zum einfacheren Teil des Berichtes gehört der Novemberanlass 
2021, welcher gut, jedoch nicht so gut wie vor der Pandemie besucht wurde. 
Die Präsidentin gibt einen Einblick in die Entwicklung der Einsätze während der einschränkenden 
Zeit mit Corona. Der Verein kam auf einmal in die Situation, nur noch auf eine beschränkte 
Anzahl aktive Freiwillige zurückgreifen zu können. So mussten Einsätze bald an Schwester 
Verena abgetreten werden. 
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Diese Situation hat sich bis zum heutigen Tag nicht verändert.  
Fränzi Jäggi Beer gibt den Anwesenden nun Informationen zu Themen einer möglichen 
Neuorientierung des Vereins. 
 
- Die Freiwilligen engagieren sich bei Schwester Verena. 
- Letzter Hilfe Kurs 
- Trauer-Alleinstehenden-Kaffee 
Sie weist dabei darauf hin, dass das bisher nur Ideen sind.  
 
Sie bittet nun die Mitglieder um Rückmeldungen. 
 
 
Vreni Bürki: 
Sie hat den Eindruck, dass viele BewohnerInnen um verstorbene MitbewohnerInnen trauern und 
damit auch mit ihrem eigenen Lebensende konfrontiert werden. Ein Trauerkaffee im Läbesgarte 
würde sich anbieten. 
 
Jürg Kägi doppelt nach: Vielen AltersheimbewohnerInnen ist es nicht möglich an Beerdigungen 
teilnehmen zu können. 
 
Paul Bühler:  
Er fragt, wie sich die Eröffnung des Sterbehospiz auf unsere Arbeit auswirkt. 
 
Sue Sturzenegger:  
Dass es viele Player gibt, ist wohl nicht das Problem. Eine grosse Herausforderung bleibt im 
Moment, dass diese nicht zusammenarbeiten und nicht wirklich vernetzt sind. 
Alle bisherigen Unternehmungen dazu scheinen bisher versandet zu sein. 
 
Eveline Kaufmann:  
Sie will wissen, ob wir mit anderen Gruppen Kontakt haben. Fränzi Jäggi Beer teilt der 
Versammlung mit, dass mit Palliative Care Bettlach einen Austausch stattgefunden hat. Auch 
Bettlach hat einen Rücklauf zu vermelden. 
 
Doris Jäggi: 
Die zwei Pandemiejahre haben unsere Arbeit ausgebremst. Auch die Freiwilligen waren 
vorsichtig. 
 
Vreni Bürki:  
Sie weist die Anwesenden darauf hin, dass die BewohnerInnen des Läbesgarte häufiger mit 
einer komplexeren Geschichte eintreten. Auch dieser Umstand hat Auswirkungen auf die Arbeit 
unseres Vereins. 
 
Barbara Fortmann:  
Sie meint, dass Vreni Bürkis Idee zu einem Trauerkaffee auch für andere Alters- und 
Pflegeheime interessant sein könnte. 
 
Doris Jäggi:  
Die Treffen könnten einerseits alternierend stattfinden. Andererseits wären die Heime vielleicht 
auch bereit, ihre Räume zu öffnen. 
 
Paul Bühler:  
Er hat den Eindruck, dass das Steuer zu diesem Zeitpunkt noch nicht herumgerissen werden 
muss. Es ist jedoch sicher sinnvoll, wenn diese Ideen weiterverfolgt werden. 
 
Renate Mühlemann:  
Sie weist darauf hin, dass der Zweck des Vereins im Moment mit den wenigen Freiwilligen kaum 
bis gar nicht erfüllt werden kann. 
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Erika Strub:  
Sie benennt das Vakuum, welches durch die Pandemie entstanden ist. Sie begründet dieses 
Vakuum damit, dass für Alters- und Pflegeheime für eine lange Zeit Besuchsverbote 
ausgesprochen werden mussten. 
 
 
Doris Jäggi:  
Sie teilt den Anwesenden mit, dass sich der Vorstand bereits nächste Woche wieder trifft und ein 
weiteres Klärungsgespräch mit Schwester Verena vorgesehen ist. 
 
Paul Bühler fände es gut, wenn wir für den Verein, wenn nötig, ein neues Profil erstellen würden. 
Er meint jedoch, dass der Ball momentan flach gehalten werden kann, da noch nicht absehbar 
sei, ob sich die Situation nach der Pandemie wieder beruhigt.  
Sein Votum wird von der Versammlung unterstützt.  
 
Fränzi Jäggi Beer bedankt sich bei den Anwesenden für das konstruktive Mitdenken und die 
interessanten Beiträge.  
Bevor es um die Zahlen geht, geben Gabi und Sue ein weiteres Volkslied zum Besten. 

 
5. Mitgliederbestand, Mutationen und Festlegen des Mitgliederbeitrages 2022, 

Jahresrechnung 2021 
Fränzi Jäggi Beer leitet zu den Finanzen des Vereins über und gibt dafür an Doris Jäggi weiter. 
Doris informiert, dass sich am Mitgliederbestand bis auf einen Austritt nichts geändert hat. 
Doris präsentiert den Anwesenden die Zahlen der Rechnung 2021. Der hohe Betrag bei den 
Einnahmen ist durch den Erhalt einer grösseren Spende zu erklären. Der Vorstand hat dem 
Sterbehospiz den auf der Jahresrechnung 2021 ersichtliche Betrag gespendet. 

 
6. Revisorenbericht 

Die Buchführung wurde von Erika Strub und Walter Knellwolf geprüft. Erika Strub verliest den 
Revisorenbericht und dankt Doris für die gute Arbeit. Doris gibt den Dank an Renate Mühlemann 
weiter, welche sie in dieser Arbeit jeweils unterstützt 
Den beiden Frauen wird mit Applaus gedankt. 

 
7. Budget 2022 

Doris erwähnt vom Budget einen grösseren Betrag, welcher für den Novemberanlass eingesetzt 
wurde. 
 

8. Abstimmung über Rechnung 2021 und Budget 2022 
 
Mitgliederbeitrag 
Die Versammlung beschliesst einstimmig, dass die Mitgliederbeiträge so bleiben wie bisher.  
Einzelpersonen Fr. 50.- 
Ehepaare  Fr. 80.- 
Institutionen  Fr. 200.- 

 
Erika Strub und Walter Knellwolf werden einstimmig wiedergewählt. 
 

9. Wahl Vorstand 
Fränzi Jäggi Beer informiert die Anwesenden über die Demission von Maria Rothenbühler. Sie 
bedankt sich für ihre langjährige Mitarbeit. 
Ein Dankeschön geht auch an Jürg Kägi, welcher schon 1 ½ Jahre im Vorstand mitwirkt. 
Auch Daniel von Arb arbeitet neu im Vorstand mit.  
Der Vorstand wird von der Versammlung mit grossem Applaus gewählt. 
Maria Rothenbühler ergreift das Wort. Sie bedankt sich bei Fränzi Jäggi Beer für ihre Arbeit und 
die immer sorgfältig vorbereiteten Sitzungen. Damit leitet sie die Wiederwahl von Fränzi Jäggi 
Beer als Präsidentin ein, welche einstimmig und ebenfalls mit grossem Applaus wiedergewählt 
wird. 
Fränzi bedankt sich bei allen Anwesenden. 
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10. Verschiedenes 
Doris Jäggi teilt den Anwesenden mit, dass sie für einige Mitglieder die Einzahlungsscheine für 
die Mitgliederbeiträge mitgebracht hat. 
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, beendet Fränzi Jäggi Beer diese 8. 
Generalversammlung. 

 
11. Abschluss, Dank und Einladung zum Apero 

Fränzi bedankt sich bei allen für ihr Kommen und Mitdenken.  
Aus dem wunderschönen Blumenstrauss dürfen sich alle bedienen und einen Teil davon mit 
nach Hause nehmen. 
Gedankt wird auch für den beiden Musikerinnen, welche zum Abschluss noch ein Lied 
anstimmen werden. 
Das Apéro ist bereit, herzliche Einladung dazu. 
 

 
 Für das Protokoll: 

 
Sue Sturzenegger 

 


